
Paul van Son, 68, arbeitete unter anderem bei Siemens,
Tennet und RWE, bevor er 2009 Geschäftsführer der
Desertec Industrial Initiative wurde. Heute ist der
gebürtige Niederländer President des aus Desertec
entstandenen Think Tanks Dii Desert Energy.

WirtschaftsWoche: Herr van Son, der Plan,
Sonnenstrom aus der Wüste nach Mitteleuropa zu
leiten, galt als größer Flop in der Geschichte
erneuerbarer Energien – und Desertec als längst
tot. Nun aber laden Sie zum Jahrestreffen der
Initiative nach Dubai. Wie passt das zusammen?
Paul van Son: Also für angeblich tot sind wir noch
ziemlich lebendig – und erst recht unsere Idee, die
schier unerschöpflichen Mengen an erneuerbaren
Energien, die die Region Nordafrika und Naher Osten
bieten, als Strom- und Rohstoffquellen nutzbar zu
machen. Wenn sich das auch inzwischen anders
darstellt, als es vor gut einem Jahrzehnt mal von Teilen
der deutschen Industrie in der Desertec Industrial
Initiative propagiert wurde.

Was lief da falsch und was ist heute anders?
Vor zehn Jahren diskutierte die Industrie Desertec vor
allem als Mittel zur Stromversorgung für Europa. Der alte Plan konnte in
seiner damaligen Form noch nicht funktionieren. Nun aber bekommt das
Thema im Kontext des Klimawandels und der Wasserstoffwirtschaft
mehr denn je Gewicht. Der Umbau der Stromversorgung in den
Industriestaaten hin zu erneuerbaren Energiequellen, der Aufbau einer
klimaneutralen Wirtschaft – das lässt sich nur erreichen, wenn Europas
südlicher Nachbar, Nordafrika und die Golfregion die nötige Energie
liefern.

Afrika und der Nahe Osten als „grünes
Kraftwerk Europas“, das klang aber
vor einem Jahrzehnt auch nicht viel
anders.
Es klang zumindest ähnlich, aber in
wichtigen Punkten dann eben auch
wieder nicht. Das Konstrukt hatte gleich
mehrere Fehler: Allem voran passte
damals der ökonomische Rahmen nicht.
Wir hatten in Europa ein Überangebot an
Strom und in Nordafrika einen
Mangel. Dann setzte man damals noch
ganz massiv auf den Aufbau von
solarthermischen Kraftwerken, bei
denen drehbare Spiegel das Sonnenlicht
auf einen zentralen Konzentrator
bündeln, der wiederum einen Generator
betreibt.

Das war eine erprobte Technologie. Was war falsch an der Idee?
Dass sie mit Produktionskosten von rund 27 Cent pro Kilowattstunde mit
dem in Europa konventionell erzeugten Strom nicht konkurrieren konnte.
Und als es dann auch noch in den frühen 2010er Jahren zu einem starken
Preisverfall im Energiemarkt kam, war die Solarthermie schlicht zu teuer.

Sie waren schon in der Hochphase der Desertec-Euphorie
Geschäftsführer der Initiative und damit für die Strategie
mitverantwortlich. Warum haben Sie nicht gegengesteuert?
Wir hatten einen Zielkonflikt unter den Partnern. Ein Teil der
Gesellschafter im Konsortium wollte möglichst schnell Subventionen
einsammeln für erste Demonstrationsanlagen und den Aufbau der
Stromtrassen nach Mitteleuropa. Die Bereitschaft der Industrie, eigenes
Geld zu investieren, war ziemlich gering. Von den diskutierten 500
Milliarden Euro, die bis 2050 in das Projekt hätten fließen sollen, sollte,
so die Hoffnung, der größte Teil aus staatlichen Fördertöpfen kommen.
Sich auf diese Weise langfristig lukrative Aufträge zu sichern, war für
manches Unternehmen der primäre Antrieb sich zu beteiligen. 

Und für den Rest?
Andere Beteiligte wollten, dass zunächst die Wüstenstaaten mit unserer
Hilfe die eigene Energieversorgung sichern und erst später Strom und
Wasserstoff nach Europa exportieren. Dazu gehörte auch ich. Der
Machtkampf hat uns lange gelähmt, und selbst wenn sich diese
Strategie am Ende durchgesetzt hat, sind Ende 2014 eine ganze Reihe
der Konzerne abgesprungen, als ihre Gesellschafterverträge ausgelaufen
sind ...

… und Desertec als gescheitert galt.
Was wir aber nicht waren.

Sondern?
Wir haben mit den verbliebenen
Partnern einen dicken Strich unter das
Projekt gemacht und uns auf die
Ursprungsidee besonnen: Die Wende zur
emissionsfreien Stromerzeugung erst
einmal in der Region voranzutreiben. Die
Dii GmbH hat ihren Sitz zwar bis heute in
München, aber mit dem Hauptbüro sind
wir Ende 2014 nach Dubai gezogen.

Und dort sind Sie auf mehr
Begeisterung für Ihre Ideen gestoßen?
Naja, als wir das Büro in Dubai
aufgemacht haben, galten erneuerbare
Energien dort immer noch als ziemlich
absonderliches Thema. Aber wir haben

viel Netzwerk- und Überzeugungsarbeit geleistet. Und mit dem saudi-
arabischen Anlagenbauer und Kraftwerksbetreiber Acwa Power sowie
dem chinesischen Energiekonzern State Grid Corporation of China
hatten wir neue, von der Idee überzeugte Gesellschafter, die uns auch
durch diese schwierige Anfangsphase begleitet haben. Inzwischen sind
wir unter dem Namen Dii Desert Energy als Think Tank und
Netzwerkinitiative anerkannt und geschätzt.

Woran machen Sie das fest?
In der Hochphase der Desertec-Euphorie hatten wir rund 55
Gesellschafter und Partner. Heute gehören an die 85 Unternehmen,
Institutionen und Organisationen aus Wirtschaft, Politik und Forschung
aus 25 Ländern zum Kreis der Gesellschafter und Partner. In dieser
Woche haben wir an die 250 Führungskräfte von Kraftwerksbetreibern,
Energiekonzernen, Forschungsinstituten und Verbänden bei unserem
Jahrestreffen in Dubai. 
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Und das Interesse aus Deutschland...
...hat auch wieder deutlich zugenommen. Der Energieversorger E.On, die
Fraunhofer-Gesellschaft oder Siemens etwa sind alle vor Jahren aus der
Initiative ausgeschieden, inzwischen aber wieder mit an Bord. Firmen
wie Linde, die Lkw-Sparte des Daimler-Konzerns, die
Unternehmensberatung Roland Berger oder Uniper sind neu dabei. Und
der Thyssenkrupp-Konzern ist gerade über seine Tochter Industrial
Solutions sogar als neuer, dritter Gesellschafter neben Acwa Power und
SGCC bei uns eingestiegen.

Was hat die Begeisterung neu entfacht?
Wir haben uns vor fünf Jahren schon den Slogan gegeben „Our mission
– No emission“. Dieser Gedanke ist in der Breite von Wirtschaft, Politik
und Gesellschaft angekommen. Die Idee, Sonne und Wind, die es hier zu
Hauf gibt, in grünen Strom oder grüne Moleküle zu verwandeln – also
beispielsweise nachhaltig erzeugten Wasserstoff oder Ammoniak – ist
heute der Megatrend beim Umbau der Wirtschaft von fossilen zu
erneuerbaren Energien und Rohstoffen. Und nun rechnet sich das Ganze
auch noch.

Das interessiert WiWo-Leser heute besonders

⌂ Was heute noch wichtig ist, lesen Sie hier

Wie kommt’s?
Weil vor allem Photovoltaik und Windenergie drastisch im Preis gefallen
sind. Dank immenser Leistungssprünge bei der Technik liegen wir in den
Wüsten- und Golfregionen bei Erzeugungskosten von nur noch 1 bis 2
Cent für Sonnen- und 2 bis 3 Cent für Windstrom. Das ist ein
Preisniveau, das auch Optimisten selbst vor fünf Jahren noch nicht für
möglich gehalten hätten. Dank der technischen Entwicklung liegen die
Kosten heute schon niedriger, als es manche Prognosen einmal für das
Ende dieses Jahrzehnts vorausgesagt hatten. All das macht den Umbau
der Wirtschaft bereits heute rentabel. Lange hat uns keiner geglaubt,
dass das mal passieren würde. Aber jetzt ist es so weit.

Mehr zum Thema:Mehr zum Thema: Das Sonnenstromprojekt Desertec galt als größter Flop
im Bereich erneuerbarer Energien. Doch nun, da der Umbau zu einer
klimaneutralen Wirtschaft vorgezeichnet scheint, könnten die Gründer ihre
Vision doch noch verwirklichen. Desertec: Phönix aus der Wüste
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„Der alte Plan konnte noch
nicht funktionieren“
Interview von 
11. November 2021

Als Desertec 2014 krachend gescheitert schien, zog ihr
Chef Paul van Son „einen dicken Strich unter das Projekt“
und wagte den Neustart in Dubai. Mit Erfolg. Ein Gespräch
über Netzwerke, Subventionen und Ausdauer.

Thomas Kuhn

Dii-Präsident Paul van Son
Bild:  Presse
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Kommt jetzt das große
Desertec-Comeback?
Das Sonnenstromprojekt Desertec galt
als größter Flop im Bereich erneuerbarer
Energien. Doch nun, da der Umbau zu
einer klimaneutralen Wirtschaft
vorgezeichnet scheint, könnten die
Gründer ihre Vision doch verwirklichen.
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Thyssenkrupp steigt als Gesellschafter
beim aus der Desertec-Initiative
entstanden Think Tank Dii Desert
Energy ein.
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